
Buchvorstellungen zum Tag von
Potsdam
Der 92. Jahrestag des „Tag von Potsdam“ steht nächste Woche
an.  Während  die  Stiftung  Garnisonkirche  seine  Räume  zur
Selbstversöhnung  zur  Verfügung  stellt,  organisieren  andere
Gruppen interessante Buchvorstellungen und Diskussionsabende
die wirklich der Geschichtsaufarbeitung dienen.

Irgendwie  passen  diese  (Selbst)Versöhnungskurse
https://www.vergeben-in-potsdam.de/seminare/ gut zur Stiftung
Garnisonkirche.  Vergebung  oder  Versöhnung  können  eigentlich
nur  die  Opfer  den  Tätern  anbieten.  Die  Stiftung,  ihre
Initiatoren und Förderer hingegen, haben immer versucht sich
selbst zu versöhnen, mit der Geschichte Deutschlands, ihrer
familiären  Geschichte  oder  einer  persönlichen.  Und  ganz
besonders  mit  der  militaristischen  Geschichte  der
Garnisonkirche.  Die  Seminare  schließen  mit  einem
Selbstvergebungs-Ritual ab. So einfach wollen wir es uns nicht
machen.

Deshalb  verweisen  wir  euch  ganz  herzlich  auf  zwei
Buchvorstellungen.

Das  eine  Buch  ist  von  Florence  Hervé  über  Frauen  im
Europäischen Widerstand: „Ihr wisst nicht, wo mein Mut endet“.
Diese Buchvorstellung findet am Donnerstag, den 20. März ab 18
Uhr im Frauenzentrum Potsdam am Neuen Standort Alter Markt 6
statt.

Das zweite Buch „Das Deutsche Alibi – wie der 20. Juli 1944
verklärt  und  politisch  instrumentalisiert  wird“  wird  am
Freitag,  den  21.  März  ab  18:00  im  Kosmos  im  Kunst-  und
Kreativhaus Rechenzentrum statt.

„Ihr wisst nicht, wo mein Mut endet“ von Florence Hervé
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Die französisch-deutsche Autorin publiziert seit 1967 über den
Widerstand  von  Frauen  gegen  das  NS-Regime
(https://florence-herve.com/). Ihr Fokus liegt dabei auf den
Aktionen in dem von Nazi-Deutschland besetzten Gebieten.

Die  für  ihr  Engagement  und  ihre  Forschungen  vielfach
ausgezeichnete  Journalistin  hat  diesem  Thema  bereits  zwei
Bücher gewidmet. Eines davon: „Ihr wisst nicht, wo mein Mut
endet“ (erschienen 2024 im PapyRossa Verlag, Köln) wird sie an
diesem Abend vorstellen. Die Veranstaltung knüpft an die

Reihe  „Potsdamerinnen  im  Widerstand“  an,  in  der  die
Redakteurin  Stefanie  Schuster  und  die  Ethnologin  Jeanette
Toussaint  im  vergangenen  Herbst  an  sehr  unterschiedliche
Mitbürgerinnen erinnerten, die sich zur Wehr setzten gegen das
NS-Regime.  Dabei  hat  es  sich  gezeigt,  dass  auch  die
Brandenburgerinnen  lebensnotwendige  Kontakte  ins  Ausland
unterhielten.

Ist das etwas, das uns auch in Zukunft zu Gute kommen kann –
in einem geeinten Europa? Darüber – und über vieles mehr –
spricht Stefanie Schuster mit Florence Hervé. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind herzliche willkommen! Es wird auch einen
Büchertisch mit Werken von Florence Hervé geben.

„Das Deutsche Alibi – wie der 20. Juli 1944 verklärt und
politisch instrumentalisiert wird“ von Ruth Hoffmann

Buchvorstellung von Ruth Hoffmann, gefolgt von einem Gespräch
mit Dr. John Zimmermann (Zentrum für Militärgeschichte und
Sozialwissenschaften  der  Bundeswehr  (ZMSBw)  und  Prof.Dr.
Philipp  Oswalt  (Lernort  Garnisonkirche),  moderiert  von
Stefanie Schuster.

Noch heute gilt der 20. Juli 1944 als »Aufstand des Gewissens«
einer  kleinen  Gruppe  konservativer  Militärs,  noch  heute
verstellt diese legendenhafte Überhöhung unseren Blick auf die
Ereignisse  und  die  gesellschaftliche  Vielfalt  der
Verschwörung. Die Journalistin Ruth Hoffmann unternimmt eine



längst  überfällige  Dekonstruktion  des  Mythos  »Stauffenberg-
Attentat«  und  zeichnet  nach,  wie  der  20.  Juli  nach  1945
politisch  instrumentalisiert  wurde.  Von  der  frühen
Bundesrepublik bis zur AfD heute, und auch für den Aufbau der
Garnisonkirche Potsdam.

Eine Veranstaltung des Lernort Garnisonkirche in Kooperation
mit dem Rechenzentrum. Auch hier gilt: Der Eintritt ist frei,
Spenden sind herzliche willkommen!

Und nicht vergessen: Am Samstag den 22.03. zur Demo gehen!

AUFRUF ZUR DEMONSTRATION am 22. März 2025: Die Stadt sind wir
alle!
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